
 

 

Labormitteilung 02/2021 vom 29.01.2021  

 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

 

Informationen bitte an die ausführenden Mitarbeiter*innen 

weiterleiten! 

 

Ergänzend zur aktuellen UMMD intern vom 29.01.21 zum Thema 

„Intensivierte Testung von Patient*innen und Mitarbeiter*innen auf 

SARS-CoV-2“ möchten wir Ihnen die folgenden Handlungsanweisun-

gen geben. 

 

1. „Zusätzliche Antigen-Schnelltestung bei allen stationär auf-

zunehmenden Patienten sofort bei Aufnahme auf die Station 

und vor Einzug des Patienten in ein Mehrbettzimmer“ 

 

Beibehalten wird der standardmäßige kombinierte Rachen-

Nasen-Abstrich für die PCR-Diagnostik, Auftragsanlage im ORDER-Entry mit Ein-

sendung an das IMMB. 

 

 Zusätzlich erfolgt ein trockener tiefer Nasenabstrich (Nasopharyngeal) für einen An-

tigen-Schnelltest. 

Die Auftragsanlage erfolgt über das Order-Entry Zentrallabor/Infektionsserologie 

SARS-CoV-2 Rapid Ag (Roche; Plaketten-Schnell-Test) und Einsendung an das 

Zentrallabor. 

Bitte kennzeichnen Sie den Auftrag mit „stationäre Aufnahme“. 

Wir empfehlen den Transport zeitnah zu realisieren, da eine begrenzte Stabilität des 

Abstrichs im Trockentupfer vorliegt. Dies ist insbesondere eine Herausforderung für 

die Stationen, die nicht an die Rohrpost angebunden sind. Achten Sie bitte auf die 

geplanten Abholzeiten durch den Transportdienst!  

 

Bitte verwenden Sie: 

Trockentupfer, die Sie über das Zentrallabor anfordern können (13919) oder 

FLOQSwabs (Copan), Bestell.-Nr.: 1049476, und verbringen Sie diesen in ein steriles 

Röhrchen. Die häufig genutzten Röhrchen der Fa. Greiner (blaue Kappe) sind derzeit 

nur begrenzt verfügbar. Alternativ stehen Ihnen die Röhrchen für die Urinanalyse 

(Fa. BD, grau-braune Kappe) zur Verfügung.  
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2. Zusätzliche Antigen-Schnelltestung bei allen stationären Patienten Tag 3 und Tag 

6 nach Aufnahme:  

 

Hier erfolgt ein kombinierter Rachen-Nasen-Abstrich (feucht, Amiesmedium). Die Auftrags-

anlage erfolgt über das Order-Entry Zentrallabor/Infektionsserologie 

SARS-CoV-2 Ag (Diasorin, feucht) und Einsendung an das Zentrallabor.  

 

Alternativ kann auch ein Trockenabstrich erfolgen (Nasenabstrich). Dies ist insbeson-

dere möglich bei geringer Transportzeit (z.B. bei Anbindung an die Rohrpost). Dies ist auch 

verbunden mit einer Verkürzung der Analysezeit. Bitte wählen Sie dann folgende Anforde-

rung aus: SARS-CoV-2 Ag (Diasorin, trocken). 

Bitte markieren Sie den Auftrag mit „stationärer Patient Tag 3 / Tag 6“! 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass die Routinetestungen an Tag 3 und 6 der Patienten in 

den Vormittagsstunden erfolgen sollten, um die Notfallkapazitäten im Spät- und Nacht-

dienst freizuhalten.  

 

 

 

Es ist uns bewusst, dass das Management der Abstrichzuordnung am Anfang schwie-

rig erscheint. Wir bitten Sie, fragen Sie uns bei Unklarheiten bereits vor der Auftrags-

anlage. 

 

Wir empfehlen Ihnen, die unter dem Punkt „Klinische Angaben“ formulierten Merkmale zur 

SARS-CoV-2-Testung zu nutzen, unabhängig davon welchen Test Sie anfordern für Patien-

ten oder Mitarbeiter.  

Dies führt zu einer schnelleren Abarbeitung, einer verbesserten Befundinterpretation als 

auch zu einer adäquaten Refinanzierung der Teste.   

 

Bei Rückfragen oder Problemen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!  

Wir sind erreichbar über: 

 

IKCP- Hotline Tel: 13919/-12 oder 13940 bzw. über die Piepernummer 800490 sowie 

800 487 und 800 485 
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